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Verlass dich auf den Herrn von ganzem Herzen, 
und verlass dich nicht auf deinen Verstand,
sondern gedenke an ihn in allen deinen Wegen, 
so wird er dich recht führen. Sprüche 3, 5 + 6

Wer versucht heute noch in unseren Breiten mit 
seinem Verstand und einem Autoatlas und Weg-
weisern zu einem unbekannten Ziel zu kommen? 
Selbst bei bekannten Zielen nehme ich das Navi 
zu Hilfe. Auch wenn ich den Weg kenne, kann es 
bei einer Straßensperrung schwierig werden.
Bei Entscheidungen, die wir immer wieder zu 
treffen haben, worauf verlassen wir uns da? Wir 
sind vielen Stimmen, vielen Hinweisen ausge-
setzt. Menschen, die sich ihrer Meinung nach et-
was Gutes ausgedacht haben, möchten gern, dass 
wir ihren Gedankengängen folgen. Bei allen Par-
teien, bei vielen Philosophen, bei den Religionen 
lassen sich ganz neckische Gedanken und Ideen 
finden. Kein menschlicher Gedankengang hat der 
Menschheit geholfen und sie aus dem Dilemma 
der menschlichen Existenz geführt. Die tollen 
Ergebnisse menschlichen Denkens konnten und 
können nur in Katastrophen führen.
Wer die Steuerung seines Lebens Jesus Christus 
überlassen hat, für den gilt allein das, was ER sagt. 
Paulus schreibt in Jakobus 1,22: „Seid aber Täter 
des Worts und nicht Hörer allein; sonst betrügt ihr 
euch selbst.“ Natürlich muss ich den Anweisun-
gen des Navis folgen, sonst komme ich nicht ans 
Ziel. Das Problem ist unsere Beeinflussbarkeit. 
Die Weisheiten und Gepflogenheiten unserer Zeit 
stimmen durchaus nicht mit Gottes Willen über-
ein; ein negativer Einfluss. Deshalb ist ein festes 
Fundament wichtig. Kein Sand, der weggespült 
werden kann, sondern Felsen, die unbeweglich 
stehen, sind gefragt. „Verlass dich auf den Herrn 
von ganzem Herzen, …“
Das ist ein wichtiger Entschluss, der getroffen 
werden muss. Das ist so, als ob ich das Navi ein-
schalte. Das Navi des Lebens ist Gottes Wort. Das 
will mich führen und leiten. Nicht erst auf einer 
schwierigen Wegstrecke soll ich daran denken, 
dass da einer ist, der helfen kann. Das ist bei je-
dem Typ Mensch unterschiedlich. Die Macher 
unter uns sind dabei am meisten in Gefahr, auf ei-
gene Wege zu geraten und vom eigentlichen, ziel-

führenden Weg abzuirren. Zögern, abwarten und gar nichts tun, ist aber 
auch keine Lösung. „Verlass dich auf den Herrn von ganzem Herzen, und 
verlass dich nicht auf deinen Verstand, ...“
Hier ist eine wichtige Empfehlung und eine Warnung vor Gefahr. Da ist 
einmal der Schöpfer der Welt und da ist unser Verstand. Wir könnten auch 
sagen: „Da ist der Schöpfer und da ist ein Hauch des Schöpfers, das, was 
unser Ich ausmacht. Worauf wir fest und mit Gewissheit vertrauen können, 
wird hier eigentlich klar. Aber wir sind in Gefahr, an entscheidender Stelle 
das nicht vor Augen zu haben und uns auf unseren Verstand oder den Ver-
stand anderer Leute zu verlassen.
„... sondern gedenke an ihn in allen deinen Wegen, ...“
Auch die Kinder Gottes wachsen. Auch unsere irdischen Väter haben uns 
zum Gehorsam erzogen. Das ist hilfreich in allen Lagen. Es kann schützen, 
bewahren und Orientierung geben. ER lässt uns nicht im Regen stehen, 
wenn wir nicht anfangen, nach Lösungen zu suchen, sondern wenn wir 
IHN fragen: „Was willst DU Herr, das ich tue?“ Dann bestätigt sich auch 
das Ende des Verses: „... so wird er dich recht führen.“
Ab und zu muss ich unterwegs einen Blick auf das Navi werfen. 23 km 
gerade aus, dann rechts abbiegen. Immer wieder sehe ich, wann es soweit 
ist. Blöd, wenn ich die Abfahrt verpasse. Aber der da oben weiß, wie ich 
trotzdem ans Ziel komme. Die Verbindung zu IHM ist wichtig, und dass 
ich IHM gehorche.
„Verlass dich auf den Herrn von ganzem Herzen, und verlass dich nicht auf 
deinen Verstand, sondern gedenke an ihn in allen deinen Wegen, so wird er 
dich recht führen.“  Amen
Gottes Führung und Segen auf dem Weg durch diese Zeit, allen, die 
mit der FESW 
verbunden sind,
wünscht 

Kurt Möbius

Auch wir beteiligen uns an der städtischen Aktion „Weihnachtsstern“.
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Hallo, mein Name ist Melanie Stumpf 
und seit diesem Schuljahr unterstütze 
ich tatkräftig das Team der FESW. Es 
war mein Wunsch, an einer evangeli-
schen Schule zu arbeiten, um Glauben 
und Werte an die Schüler zu vermitteln. 
Ich bin Lehrerin für die Fächer Deutsch, 
Mathematik, Sachunterricht und Evan-
gelische Religion. Nach Feierabend 
oder in den Ferien bin ich eine richti-
ge Leseratte und kann stundenlang in 
dicken Büchern schmökern. Auch die 
Natur hat es mir angetan und so wan-
dere ich gern (vor allem im Elbsand-
steingebirge), unternehme ausgedehn-
te Radtouren entlang der Saale oder 
entspanne mich im Geiseltalsee. Spaß 
bereitet es mir, mich in meiner Kirch-
gemeinde in der Kinder- und Jugend-
arbeit in Projekten und regelmäßigen 
Treffen einzubringen.
Gemeinsam mit meinem Mann wohne 
ich in Naumburg, wo ich auch viele 
Jahre an der evangelischen Domschu-
le tätig war. In dieser Zeit konnte ich 
eine Menge lernen und Erfahrungen 
sammeln. Dabei habe ich gemerkt, mit 
wie vielen verschiedenen Gaben große 
und kleine Menschen beschenkt sind. 
So war und ist es mir ein besonderes 
Anliegen, meine Schüler ihren Fähig-
keiten und Interessen entsprechend zu 
fördern und zu fordern. Vor allem freue 
ich mich auf meine neuen Aufgaben als 
Klassenlehrerin der 3b. Ich bin schon 
gespannt darauf, was wir alles gemein-
sam erleben werden.

DigitalPakt Schule: Das Landesverwaltungs-
amt hat nun dem Träger der FESW durch einen 
Bescheid mitgeteilt, dass der Schulträger För-
dermittel zur Erstellung einer IT-Infrastruktur 
erhalten wird. Im Rahmen des Digitalpaktes 
zwischen Bund und Ländern dürfen auch freie 
Schulen von dem Konjunkturpaket partizi-
pieren. Darüber freuen wir uns sehr und sind 

Gott für diese Güte dankbar. 
Danken wollen wir auch der 
Firma Soconic und dem In-
genieur-Büro Viba in Merse-
burg für die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit, die sach-
dienlichen Hinweise sowie 
die fachliche Beratung und 
Finalisierung bei der Antrag-

stellung. Diese Zuschüsse sind dringend not-
wendig und kommen zur rechten Zeit, denn 
die Corona-Herausforderungen lassen uns als 
Schulteam die Digitalisierung des Unterrichts 
neu denken. Mit eigenen finanziellen Mitteln 
könnten wir die Investition in die Modernisie-
rung unserer Lerninfrastruktur niemals leisten, 
da die Ersatzschulfinanzierung in Sachsen-An-
halt nach wie vor nicht verfassungskonform ist. 
Die bauliche Umsetzung des Projektes soll für 
das Frühjahr 2021 geplant werden, beginnend 
im Haus 1 (3. u. 4. Klassen) sowie ggf. fortfüh-
rend im Haus 2. Die wichtigste Voraussetzung 
fehlt jedoch noch: Der Breitbandanschluss 
(Glasfaser) wurde im Haus 1 bereits von der 
Telekom verlegt, jedoch ist die Aufschaltung 
eines leistungsfähigen Internets (1GB Down-
load) noch nicht erfolgt. Laut Landesförderpro-
gramm „Fibre4EduLSA“ sollen alle Schulen in 
Sachsen-Anhalt bis Ende 2021 angeschlossen 
werden. Ebenso konnte Ende September über 
ein Sonder-Fördermittelprogramm des Landes 
ein Schülersatz Laptops angeschafft werden, 
die bei einem eventuell verordneten Distanzun-
terricht benachteiligten Schülern zur Verfügung 
gestellt werden können/sollen.

Förderung Landesprogramm Fachkräfteof-
fensive für Erzieher im Rahmen des Gute-
Kita-Gesetzes: Im November hat der Schul-
träger den Bescheid über die Förderung dieser 

dreijährigen Maßnahme erhalten. Im Vorfeld 
hat der Schulträger entschieden, eine Mit-
arbeiterin des Hortes (bisher pädagogische 
Hilfskraft) zur pädagogischen Fachkraft 
über das Landesmodellprojekt zu qualifizie-
ren. Konkret bedeutet das, dass dann die 
geleisteten Betreuungsstunden am Kind als 
Fachstunden beim Kostenträger geltend 
gemacht werden können. Der Antrag wurde 
Anfang Juli eingereicht und nun vom Lan-
desverwaltungsamt beschieden. Wir freuen 
uns über die Berücksichtigung als Träger 
und können durch diese Förderung eigene 
Mitarbeiter weiterbilden und somit Fach-
kräfte dauerhaft an den Hort „Kindertreff“ 
binden. Frau Hentzschel wünschen wir 
viel Erfolg in der Fachschulausbildung und 
dann einen erfolgreichen Abschluss.

Kollektive Schulleitung: Hiermit möchten 
wir darüber informieren, dass der Schulträ-
ger den Antrag auf „Kollektive Schulleitung“ 
(KSL) Mitte November vom Landesschul-
amt genehmigt bekommen hat. Die Um-
strukturierung war notwendig geworden, 
nachdem Frau Rudolph das Amt als Schul-
leiterin zum neuen Schuljahr niedergelegt 
hatte. Im Schulgesetz des Landes (§ 16a) 
gibt es die Option, mehrere Personen aus 
dem Kollegium in eine „KSL“ zu berufen. 
Frau Dr. Ehlers-Tomancová, Frau Endter 
sowie sukzessiv Frau Stumpf werden die 
Aufgaben ihren Begabungen entspre-
chend übernehmen. Je nach Bedarf wird 
die fachliche Kompetenz von Frau Meyer 
hinzugezogen. (Förderbedarf, individuelle 
Förderpläne, Zusammenarbeit Gutachter). 
Die Aufgabenbereiche wurden ausführlich 
besprochen und dem Kollegium vorgestellt. 
Als Schulträger sind wir zuversichtlich, dass 
diese Struktur den momentanen Herausfor-
derungen Rechnung trägt. Des Weiteren 
soll sie fürs Team ermutigend und fördernd 
sein.
Wir wünschen Ihnen und Ihren 
Familien eine gesegnete Advents- 
und Weihnachtszeit, bleiben Sie behütet!
i.A. Thomas Schmidt vom Schulträger

Aktuelles vom Schulträger
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Mit viel Geschick und großem organi-
satorischen Aufwand wurde in diesem 
Jahr der „Tag der offenen Tür“ mit ei-
nem speziellen Hygienekonzept vorbe-
reitet. Es wurde wieder viel gebastelt 
und entdeckt. An verschiedenen Bastel-
ständen konnten die großen und kleinen 
Gäste kreativ werden. Eine Girlande aus 
herbstlichen Naturmaterialien erforderte 
viel Geschick mit Nadel und Faden. Aus 
Kastanien, verziert mit Wolle, Wackel-
augen und Eichelhüten, wurden lustige 
Gesichter und Figuren geklebt. Ein vor-
bereitetes Töpfchen mit Kresse konnte 
bepflanzt werden; vielleicht hat der ein 
oder andere Besucher schon etwas ge-
erntet. Für Sport und Spiel an frischer 
Luft war genug Platz auf dem Bolzer 
und dem Klettergerüst. Für das leibliche 
Wohl sorgten fleißige Eltern und Mitar-
beiter, die den Tag der offenen Tür mit 
selbstgebackenem Kuchen unterstütz-
ten. Wir sind dankbar für verständnis-
volle und interessierte Besucher, die 
sich von den Auflagen nicht abschre-
cken ließen und uns die Möglichkeit ga-
ben, mit einer Power-Point-Präsentation 
und Hausführungen von unserer Schul- 
und Hortarbeit zu berichten und unsere 
Räumlichkeiten vorzustellen.
Ein herzliches Dankeschön geht an alle 
Mitarbeiter der FESW, welche zum Ge-
lingen des Tages beigetragen haben.

Isabel Fischer/Tabea Rech

03443 I 302592

Maler- und Tapezierarbeiten
Fußbodenverlegearbeiten

Fassadengestaltung I Vollwärmeschutz

Es ist total cool. Im November 2020 
konnte ein lang gehegter Wunsch, für 
den wir Ende 2019  Zuschüsse bei der 
VR Bank „Saale-Unstrut“  beantragt 
hatten, umgesetzt werden. Unser Ge-
schäftsführer, Herr Schmidt, hatte einen 
Fördermittelantrag gestellt, Angebote 
gesichtet, Vor-Ort-Besprechungen ge-
führt, Projektspenden eingeworben so-
wie letztendlich die Aufträge ausgelöst.
Die Indoor-Boulderwand wurde nun 
vom Hausmeisterteam (Herr Witzel und 
Herr Raszkowski) eingebaut sowie von 
unserem Sicherheits-Ingenieur fachlich 
begutachtet und abgenommen. Wir sind 
schon sehr gespannt auf die Einweihung 
und freuen uns darauf, dass die Kinder 
Ihre Geschicklichkeit und Motorik an 
diesem neuen Sportgerät verbessern 
können.

Interessierte Schüler können nun nach-
mittags klettern und die professionelle 
Kletter-AG mit Herrn Höfer ist nicht 
mehr vom Wetter abhängig. 
Die Boulderwand konnte nur durch die 
kooperative Zusammenarbeit der Spen-
der sowie der Entscheider der FESW 
verwirklicht werden, verbunden mit 
dem Wunsch, die Infrastruktur von 
Schule und Hort weiter zu verbessern.
Außerdem ist es schön, strahlende Kin-
dergesichter zu sehen. Dies ist für unsere 
Spender und Sponsoren oft nur auf Bil-
dern möglich.  
Trotzdem und gerade deshalb ein herz-
liches Dankeschön an dieser Stelle an 
alle freigiebigen Spender und unseren 
himmlischen Vater, der seinen Segen 
dazu gegeben hat.
Tabea Rech (Öffentlichkeitsarbeit)

Tag der offenen TürIndoor-Boulderwand im 
Hort-Bewegungsraum

Änderung im Vorstand: Aus aktuel-
lem Anlass möchten wir Ihnen mittei-
len, dass Herr M. Küster aus persön-
lichen Gründen aus dem Vorstand 
ausgeschieden ist. Sein Ausschei-
den bedauern wir und bedanken uns 
für die jahrelange konstruktive Zu-
sammenarbeit. 
Der Schulträger
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Zusammen mit unseren Schülern der 4. Klasse durften wir am 06. 
Oktober 2020 einen spannenden Vormittag an der FESW mit dem 
Stadtjäger, Herrn Deubel, verbringen. Trotz kaltem und ungemüt-
lichem Wetter konnte Armin Deubel die Kinder mit seiner eige-
nen Begeisterung und viel Anschauungsmaterial fesseln und ihr 
Interesse für die Arbeit des Jägers zu wecken. Er erzählte ihnen 
über die heimischen Wildtiere und deren Lebensraum. Anhand 
mitgebrachter Trophäen und Präparate waren Wildtiere plötzlich 
„zum Greifen“ nahe. Außerdem gelang es Herrn Deubel mit viel 
Einfühlungsvermögen, den Kindern auch sensible Themen wie 
z.B. Tollwut, Gefahren im Wald oder Wildunfälle näherzubringen. 
Zum Schluss konnten die Schüler mit dem Jagdhund spielen und 
die Kinder haben es genossen!
Es waren sehr gelungene, lernreiche und eindrucksvolle Stunden! 
Herr Deubel, vielen Dank! 

Mit Laura und ihren Eltern freuen wir 
uns über die Geburt von Clara. Wir 
wünschen Gottes Segen und einen guten 
Start ins gemeinsame Familienleben.

Erntedank als Thema für die Herbstferien? 
Hört sich langweilig an. Aber nicht bei uns. 
Jeder Tag der Woche stand für einen Buch-
staben von DANKE. Montag beschäftigten 
wir uns nicht nur damit, was Erntedank be-
deutet und wofür wir dankbar sein können, 
sondern wir fanden auch heraus, wann wel-
ches Obst und Gemüse reif ist und geerntet 
werden kann. Äpfel, Nüsse und Kartoffeln 
spielten im Rest der Woche eine entschei-
dende Rolle. Aus den Äpfeln machten wir 
leckeren Apfelsaft und Apfelchips. Die 
Kartoffeln wurden zu selbstgebackenen 
Pommes verarbeitet. Verschiedene Nüsse 
wurden entdeckt und erforscht und natür-
lich auch gekostet. Zum Abschluss der Wo-
che feierten wir Erntedank und ließen uns 
einen leckeren Applecrumble schmecken.
Sandy Förster

Unsere Herbstferien

Natur nah mit Herrn Deubel
an der FESW erleben


